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Horst Köhler

Roland Gewalt MdB

Nach seiner Wahl zum Bun-
despräsidenten hielt Horst 
Köhler folgende Ansprache 
vor der Bundesversammlung 
am 23. Mai 2004 in Berlin. 
(Auszug aus dem Stenogra-
fi schen Bericht):
Herr Präsident! Meine sehr 
verehrten Damen und Her-
ren! Allen Mitgliedern der 
Bundesversammlung, die 
mich gewählt haben, danke 
ich für ihr Vertrauen. Und 
diejenigen, die mir ihre Stim-
me nicht gegeben haben, 
will ich durch meine Arbeit 

Horst Köhler: „Ich liebe unser Land“
überzeugen. Ich möchte 
Bundespräsident aller Deut-
schen sein und ein Präsident 
für alle Menschen, die hier 
leben. ... Nach sechs Jahren 
im Ausland kehre ich mit 
einem Gefühl von Freude 
und Dankbarkeit in meine 
Heimat zurück. Deutschland 
hat mir viel gegeben. Davon 
möchte ich etwas zurück-
geben. Ich liebe unser Land. 
Wahrscheinlich erwarten 
jetzt alle von mir, dass ich 
von Reformen spreche. Tat-
sächlich halte ich eine grund-

legende Erneuerung unseres 
Landes für notwendig und 
überfällig... Wenn wir es rich-
tig anpacken, kann Deutsch-
land aus der Globalisierung 
weiterhin großen Nutzen 
ziehen. Aber wir müssen 
auch besonders dafür arbei-
ten, dass die Globalisierung 
den Armen dieser Welt zu-
gute kommt.  ... Ich denke, 
wir alle werden deshalb auch 
mit meiner Mitbewerbe-
rin, Frau Professor Gesine 
Schwan, darin überein-
stimmen, dass es gerade 
in Umbruchphasen auf 
Vertrauen als Sozialka-
pital ankommt. Und der 
Begriff Sozialkapital wird 
sowohl in der Politikwis-
senschaft als auch in der 
Wirtschaftswissenschaft 
benützt... Deutschland ist 
mir zu langsam auf sei-
nem Weg in die Wissens-
gesellschaft. Mein Traum 
geht aber noch weiter. 
Deutschland soll ein Land 
der Ideen werden. Im 21. 
Jahrhundert bedeutet das 
mehr als das Land der Dichter 
und Denker, mehr als Made 
in Germany, mehr als typisch 
deutsche Tugenden. Das ist 
ganz sicher etwas anderes als 
Großmannssucht und Selbst-
überschätzung. Deutschland 
– ein Land der Ideen: Das 
ist nach meiner Vorstellung 

Diese Ziele der Union bei 
der Formulierung eines Zu-
wanderungsgesetzes konn-
ten gegenüber Rot-Grün 
durchgesetzt werden. 
Dies bedeutet einen Meilen-
stein in der Auslän-
derpolitik Berlins, 
fi nden der CDU-
Bundestagsabge-
ordnete, Roland 
Gewalt, und der in-
nenpolitische Spre-
cher der Abgeord-
netenhausfraktion, 
Frank Henkel. 
Mit der Übernahme 
der gesamten Kosten für die 
Integrationskurse durch den 
Bund werde es dem fi nanz-
schwachen Berlin überhaupt 

erst möglich, den Integrati-
onsteil des Gesetzes umzu-
setzen. Es könne nun in Ber-
lin für jeden Zuwanderer ein 
verpfl ichtendes Sprachkur-
sangebot gemacht werden. 

Eine Weigerung 
des Zuwan-
derers an den 
S p r a c h k u r s e n 
teilzunehmen, 
werde empfi nd-
liche Sanktionen 
nach sich ziehen. 
Endlich sei da-
mit ein wirksa-
mes Instrument 

gefunden, der Bildung von 
Parallelgesellschaften in 
Neukölln-Nord, Wedding, 
Kreuzberg und Tiergarten 

entgegenzuwirken.   Die Uni-
ons-Politiker sind sich sicher, 
dass mit der von der Union 
durchgesetzten Regelanfrage 
beim Verfassungsschutz im 
Zusammenhang mit Einbür-
gerungen und der Erteilung 
unbefristeter Aufenthaltser-
laubnisse der rot-rote Senat 
gezwungen werde, immer 
noch in Berlin bestehende 
Lücken bei der Extremismus-
überprüfung zu schließen.  
Nach den Terroranschlägen 
von New York und Madrid, so 
Gewalt und Henkel, müssten 
alle notwendigen Vorkeh-
rungen getroffen werden, 
um zu verhindern, dass isla-
mistische Fanatiker ein dau-
erhaftes Aufenthaltsrecht 

NEUE  ZUWANDERUNGSREGELUNG:

Mehr Sicherheit für Berlin

Das ist viel raffi nierter als 
beleidigen. Das Attribut 
„Technokrat“  für den neu 
gewählten Bundespräsiden-
ten, Horst Köhler, ist näm-
lich nur vermeintlich eine 
neutrale Bewertung seiner 
Sachkompetenz. Dahinter 
verbirgt sich vielmehr der 
Versuch des linken Lagers 
im Vorfeld der Bundesprä-
sidentenwahl das Menschli-
che zu verdrängen und die 
Person zu diskreditieren. 
Der Begriff ist keine Aus-
zeichnung. Über „techno-
kratisch“ schreibt der Du-
den: „... abwertend - allein 

Auf ein Wort:» Tech|no|krat, der
von Gesichtspunkten der 
Technik und Verwaltung 
bestimmt und auf das Funk-
tionieren gerichtet...“. So 
jemanden wünscht man sich 
nicht als Staatsoberhaupt. 
So jemand ist Horst Köhler 
auch nicht. Wer seine Vita 
liest, wer ihn im Gespräch 
erlebt, weiß: Der neue Bun-
despräsident ist ein Famili-
enmensch mit viel Lebens- 
und Berufserfahrung; einer, 
der seit vielen Jahren sehr 
eng an wichtigsten natio-
nalen wie internationalen 
politischen Entscheidungen 
gearbeitet hat. (dr)

Wer die Macht der Wörter nicht kennt, kann auch die 
Menschen nicht kennen. (Konfuzius)

Neugier und Experimentie-
ren. Das ist in allen Lebens-
bereichen Mut, Kreativität 
und Lust auf Neues, ohne 
Altes und Alte auszugrenzen. 
Das sind neue Gründerjahre. 
Das ist die Kraft, auch mit 
Rückschlägen umzugehen 
und wieder neu anzufangen. 
Das sind Ideen auch für Eur-
opa. Deutschland – ein Land 
der Ideen: Das ist für mich 

zuerst und vor allem ein Land 
für Kinder... ... Aber genauso 
müssen wir auch eine kon-
krete Antwort auf die Frage 
fi nden, was uns ältere Men-
schen wert sind. Um die Zu-
kunft zu gewinnen, brauchen 
wir auch deren Erfahrung 
und Weisheit. Wir müssen an 

der Freundschaft zwischen 
den Generationen schon 
jetzt arbeiten. Deutschland 
muss sich verändern, das ist 
wahr. Aber wir sollten uns 
dabei auch unserer kulturel-
len und religiösen Wurzeln 
bewusst sein. .... Ich habe, 
meine Damen und Herren, 
übrigens die Erfahrung ge-
macht: Patriotismus und 
Weltoffenheit sind keine 

Gegensätze. Sie bedin-
gen einander. Nur wer 
sich selbst achtet, achtet 
auch andere... Wir kön-
nen in Deutschland vieles 
möglich machen. Aber 
dazu müssen erst einmal 
wir uns selbst mehr zu-
trauen. Und: Wir müssen 
wieder mehr auf die Kraft 
der Freiheit vertrauen. Es 
war diese Kraft, mit der 
vor 15 Jahren die Men-
schen im Osten unseres 
Vaterlandes die scheinbar 
unüberwindliche Mauer 
zum Einsturz gebracht 
haben – einer der groß-
artigsten Momente un-

serer Geschichte und auch 
eine stetige Verpfl ichtung 
für uns, die innere Einheit zu 
verwirklichen...Ich grüße alle 
Landsleute nah und fern, un-
sere Nachbarn in Europa und 
unsere Freunde in der Welt. 
Gott segne unser Land!
Vielen Dank.

oder gar die deutsche Staats-
angehörigkeit erhalten. „Si-
cherheit geht hier eindeutig 
vor Schnelligkeit“, sagen sie. 
Die Union werde die Umset-
zung des Kompromisses in 
Gesetzesform jetzt 
wachsam beglei-
ten. Insbesondere 
komme es jetzt bei 
der Regelanfrage, 
die eine langjäh-
rige Forderung 
der Union sei, auf 
die Einzelheiten 
an. Die Berliner 
Union fordere 
alle Beteiligten auf, sich zü-
gig um einen Abschluss des 
Verfahrens zu bemühen. Die 
Berliner Grünen und andere 

Landesverbände der Grünen 
sollten dabei nicht wieder 
durch die Aufstellung neuer 
Forderungen Sand ins Ge-
triebe streuen. 
Einen Verzicht auf die Si-

cherheitsforderun-
gen der Union, die 
nun in das Gesetz 
einfl ießen, könne 
sich Deutschland 
auch angesichts 
der aktuellen Be-
d r o h u n g s l a g e 
durch den interna-
tionalen Terroris-
mus nicht leisten. 

An keinem Ort werde dies so 
deutlich wie in der Großstadt 
Berlin, meinen die CDU-Ver-
treter.

Frank Henkel MdA
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